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An die örtliche Presse 

 

Von BIOS / AG Dorf / Stammtisch 

 

Otze 

Datum:  18.07.2025 

Neun Otzerinnen und Otzer zu Besuch im Niedersächsischen Landtag  

Auf Einladung von Thordies Hanisch (SPD, MdL) haben am 09.07.2025 neun Otzerin-
nen und Otzer den Niedersächsischen Landtag besucht. Die neun Personen bildeten 
das ganze Altersspektrum von 89 bis 11 Jahren ab; sie rekrutierten sich aus den Ver-
einen BIOS und AG Dorf sowie aus dem Stammtisch. Es waren für alle 100 Minuten 
außerordentlich eindrucksvolle Ausführungen, die uns Thordies Hanisch bot.  

 
Eine Landtagsabgeordnete und 9 Otzerinnen und Otzer um das Rednerpult des Plenarsaals - von links 
nach rechts: Thordies Hanisch, Angelika Nikolai, Heinz-Jürgen Nikolai, Holger Zielonka, Jakob Herder, 
Marlies Bernhard, Arnim Goldbach, Helmut Nentwich, Carl Hunze, Dietrich Vollbrecht (Karin und Gustav 
Adolf Buchholz, sowie Joachim Dorner mussten leider kurzfristig absagen) 
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Am Beispiel einer Antragstellung durch ein Mitglied des Landtages schilderte sie (am 
Beispiel ihrer eigenen Person als Landtagsabgeordnete) sehr anschaulich den Weg 
von der „ersten Antragsidee“ bis zur endgültigen Entscheidung über den letztendlichen 
Inhalt dieses Antrages. Dabei wurde sehr deutlich, wie viele „Stationen“ ein solcher 
Antrag durchläuft – und dass der Spruch „Kein Gesetz verlässt das Parlament so, wie 
es eingebracht wurde“ tatsächlich die Regel und damit sehr wahr ist. Ohnehin sei der 
Prozess bei einem Gesetz sehr ähnlich, wie sie sagte.  

Danach besichtigten wir den räumlichen Fraktionsbereich und das Büro von Thordies 
Hanisch (nachdem wir durch den „Tunnel“ gehen und dabei etliche Treppenstufen be-
wältigen mussten).  

Abschließend sahen wir noch den Interimsplenarsaal, genutzt während der Bauphase 
bis 2017 (wird auch heute noch für Ausschusssitzungen und Veranstaltungen genutzt). 
Dabei kam natürlich auch das Thema „Deutsche Bahn“ zur Sprache: konkret die ge-
rade publik gewordenen Pläne der DB für eine Neubaustrecke Hamburg-Hannover, 
das uns als BIOS derzeit natürlich besonders beschäftigt. 

Wir danken Thordies Hanisch und ihren beiden Mitarbeitern ihres Büros Rolf Heise 
und Patrick Semrau (auch für das Foto „verantwortlich“) ganz herzlich für die sehr ein-
drucksvolle Vorstellung unseres demokratischen Mittelpunktes hier in Niedersachsen. 
Wir nehmen mit: Parlamentarische Arbeit ist kein Zuckerschlecken. 

 

Arnim Goldbach / Dietrich Vollbrecht  

 


